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lz L�neburg. Die Koordinie-
rungsstelle Frau & Wirtschaft
hat jetzt ihr aktuelles Programm
vorgelegt. Neben bew�hrten Be-
ratungs- und Weiterbildungsan-
geboten beinhaltet es auch zahl-
reiche neue Veranstaltungen,
zum Beispiel Seminare zum
Thema Work-Life-Balance so-
wie eine Reihe f�r Frauen in
Leitungspositionen. Ein Groß-
teil der Angebote ist kostenlos.

Den Start des neuen Weiter-
bildungsjahrs markiert der Er-
�ffnungsvortrag am Donners-
tag, 26. Januar, 19 bis 20.30 Uhr,
in der Volkshochschule an der
Haagestraße. Die Leiterin der
Koordinierungsstelle, Brigitte
Kaminski, erkl�rt gemeinsam
mit der Theaterp�dagogin und
Schauspielerin Birgit Becker,
wie Frauen wirksam und mit
Profil �berzeugen – Titel ihres
Vortrags: „B�hne frei!“.

Die neue Veranstaltungsreihe
f�r Frauen in Leitungspositio-
nen beginnt mit dem Workshop
„Ich leite – Was leitet mich?“
am Montag, 27. Februar, von 18
bis 21 Uhr mit Dette Alfert,
Diplom-Supervisorin, Coach
und Organisationsentwicklerin.
Noch davor k�nnen sich Frau-

en �ber den mehrmonatigen
Kursus „Neu-Starten in den Be-
ruf“ informieren.

Am Mittwoch, 11. Januar, 10
Uhr, erkl�ren Uta Thauer-
Drews und Ute Leya in der
VHS an der Haagestraße, wie
sie die Teilnehmerinnen fach-
lich, pers�nlich und praktisch
auf einen Wiedereinstieg nach
der Familienpause vorbereiten.
Erstmals im Angebot ist die
mehrmonatige Weiterbildung
zur „Gepr�ften Fachkraft Of-
fice“. Beide Kurse finden in
Kooperation mit der Volks-
hochschule statt.

Einen Impulsvortrag zum
Thema „Du bist, was Du isst –
ausgewogene Ern�hrung f�r den
Berufsalltag“ h�lt die �kothro-
phologin Diana Reif am Diens-
tag, 14. Februar, in der Zeit von
19 bis 20.30 Uhr in den R�umen
der Koordinierungsstelle.

Wie der v�lligen Ersch�pfung
vorgebeugt werden kann, erl�u-
tert die Psychologin Antje Feld-
mann in ihrem Vortrag „Burn-
on! Strategien zur Pr�vention
von Burn-out“ am Dienstag, 17.
April, ab 19 Uhr in der Koordi-
nierungsstelle.

Ausf�hrliche Informationen
zu diesen und anderen Veran-
staltungen gibt es in der Ge-
sch�ftsstelle, Ilmenaustraße 12,
v 30 39 68. Um Anmeldung f�r
alle Angebote wird gebeten.
Zudem gibt es dort zahlreiche
kostenlose Informationsmate-
rialien zu Berufsr�ckkehr, Wei-
terbildung und Existenzgr�n-
dung und die Programm-Bro-
sch�re „Berufliche Weiterbil-
dung f�r Frauen in der Region“.

Die Ferienbetreuungsangebo-
te 2012 im �berblick gibt es
demn�chst als Download unter
www.koordinierungsstellen-fef-
fa.de im Internet.

ca L�neburg. Nicht nur To-
maten und Gurken gedeihen
pr�chtig in Gew�chsh�usern,
einige G�rtner setzen auf den
Cannabisanbau. Sie produzie-
ren Marihuana und Haschisch
zentnerweise. Und das offenbar
zunehmend. Die Entwicklung,
die das Landeskriminalamt f�r
Niedersachsen beobachtet, ma-
chen Drogenfahnder auch f�r
die Region aus. So haben der
L�neburger Hauptkommissar
Hartmut Sievers und seine Kol-
legen im vergangenen Jahr „In-
door-Plantagen“ im Kreis L�-
chow-Dannenberg, bei Bad Be-
vensen und in Hamburg aus-
gehoben. Der neue Trend hat
eine Ursache in einer Ver�n-
derung in Holland: Dort hat
sich die liberale Stimmung in
Sachen weicher Drogen ver�n-
dert. Auch niederl�ndische Be-
amte gehen inzwischen h�rter
gegen Anbau und Handel mit
dem berauschenden Hanf vor.

In Niedersachsen wurden
2011 bis Ende November 33
illegale Plantagen ausgehoben.
Die L�neburger Drogenfahnder
stellen fest, dass Saatgut oftmals
aus dem Nachbarland stammt.

„Das sind genmanipulierte
Pflanzen“, sagt Sievers. Die sei-
en robuster und berauschender
als vor Jahren.

Schon lange warnen Polizei

und Mediziner vor der Droge:
Denn das Hippie-Gl�ck von
einst hat sich so ver�ndert, dass
Joints heute zu Wahnvorstel-
lungen und Pers�nlichkeitsver-

�nderungen f�hren k�nnen.
„Hatten wir damals oft Gele-
genheitsanbauer, ist es jetzt
professioneller geworden“, be-
richtet Sievers. Denn die

Hasch-Bauern verdienen mit
dem Handel gutes Geld. Das
zeigte sich auch bei Verfahren
vor dem Landgericht: Ein Mann
aus dem Wendland ist im ver-
gangenen September zu f�nf-
einhalb Jahren Haft verurteilt
worden. Er hat zwischen Juni
2009 und M�rz 2011 mindes-
tens 130 Kilo Marihuana geern-
tet und einen Umsatz von einer
viertel Million Euro gemacht.
Die Polizei stieß bei Durchsu-
chungen unter anderem auf
W�rmelampen und Bew�sse-
rungssysteme.

Doch nicht nur in alten La-
gerhallen, Scheunen und Bun-
kern gehen die Hanf-Landwirte
ans Werk. Mancher nutzt auch
ein Pl�tzchen mitten im Wald
wie zum Beispiel bei Kirchgel-
lersen. Dumm gelaufen, wenn
dann ein J�ger die Polizei ruft.

Allerdings gibt es auch eher
zuf�llige Ernteerfolge der uni-
formierten Gartenfreunde, er-
z�hlt Sievers. So wuchs auf dem
Kreisel an der B�gelstraße eine
Hanfstaude fast zwei Meter
hoch: „Da ist sicher auch man-
cher Kollege vorbeigefahren,
bevor die entdeckt wurde.“

Erntehelfer in Uniform
Polizisten entdeckten immer wieder Haschisch-Plantagen in der Region

rast L�neburg. Er war eine
leuchtende Werbung f�r die
Hansestadt, gestern hievte ein
Riesenkran die 1,5 Tonnen
schwere Konstruktion sicher
vom Wasserturm auf den Schul-
hof der Hauptschule Stadtmitte.
Dort wurde er zerlegt und wird
nun bis zum Beginn der n�chs-
ten Adventszeit eingelagert. Das
neue Konzept, Europas gr�ßten
Adventskranz auf dem L�ne-
burger Wasserturm per SMS
zum Leuchten zu bringen, zahlt
sich aus: Die Wichernkranz-
Aktion steuert ein Ergebnis an,
das �ber dem Niveau des Vor-

jahres liegen k�nnte. Alleine bis
Weihnachten wurden die Ker-
zen per SMS in 800 F�llen
angez�ndet, die Summe �ber-
trifft leicht die Zahl der Anrufe
aus dem Vergleichszeitraum des
Vorjahres.

Organisiert wurde die mitt-
lerweile vierte Wichernkranz-
Aktion vom Evangelisch-luthe-
rischen Kirchenkreis, dem Dia-
konieverband und dem Tr�ger-
verein Wasserturm. Projektlei-
terin Ursula Kretschmer ist �ber
das Zwischenergebnis sehr er-
freut, denn zus�tzlich zu dem
Erl�s aus der SMS-Aktion gibt

es direkte Spenden, eine aktu-
elle Zahl liegt noch nicht vor,
sie weiß allerdings: „Bis ein-
schließlich 23. Dezember sind
insgesamt 2332,40 Euro auf das
Kirchenkreiskonto 216 einge-
gangen.“ Macht mit den je 1,37
Euro, die mit jeder SMS erzielt
werden, also schon 3428,40
Euro. Hinzu kommen die noch
nicht abgerechneten Erl�se aus
dem Adventskalender, der par-
allel zur Aktion verkauft wurde,
und aus der Versteigerung des
von Siegmar M�nk geschaffe-
nen Originalbildes mit dem Ka-
lendermotiv. Zur Erinnerung:

Bei der Aktion 2010/2011 stan-
den unterm Strich 5100 Euro,
die das Netzwerk der L�nebur-
ger Grundschulen f�r Aktivi-
t�ten in elf Bildungseinrichtun-
gen erhielt.

Der Erl�s der aktuellen Ak-
tion geht an das Projekt „Ge-
dichte f�r Wichte“ des Netz-
werks Lesef�rderung L�neburg.
In vier Gruppen in der Hanse-
stadt sowie in drei Gruppen im
Landkreis entdecken dabei Kin-
der im Alter bis zu drei Jahren
gemeinsam mit anderen Kin-
dern und Erwachsenen spiele-
risch die Welt der Sprache.

Die Organisatoren hatten
sich in diesem Jahr erstmals f�r
die SMS-Variante entschieden,
weil sie laut Michael Elsner
vom Diakonieverband Vorteile
vor allem gegen�ber Anrufen
vom Handy hat: „Die Nummer
ist besser zu merken, bei
Handy-Anrufen w�ren die Ge-
b�hren h�her gewesen. Wich-
tigster Punkt bei der Entschei-
dung war jedoch: Wir erhalten
f�r unser Hilfsprojekt ,Gedichte
f�r Wichte' h�here Spendenbe-
tr�ge, weil die Durchleitungs-
geb�hren bei einer SMS g�nsti-
ger sind.“

Wichern-Aktion rechnet mit hohem Spendenergebnis
Kran holte Europas gr�ßten Adventskranz vom Wasserturm – Organisatoren bereiten nun Bilanz vor

ca L�neburg. Der 24-J�hrige
hatte es eilig, in H�he Winsen
�berholte er auf der A 39 rechts
und schnitt mehrere Autofah-
rer. Schließlich sorgte die Poli-
zei in L�neburg am Sonntag-
nachmittag f�r einen Boxen-
stopp: Die Beamten ließen den
Fahrer des Opel zudem pusten
– mehr als 0,5 Promille. Der
Mann musste seinen F�hrer-
schein abgeben. �berdies muss
er mit mehreren Strafverfahren
rechnen.

M Melbeck. Drei Menschen
sind bei einem Unfall am Sonn-
tagabend leicht verletzt worden.
Aus ungekl�rter Ursache sei ein
70-J�hriger auf der Uelzener
Straße mit seinem Opel in den
Gegenverkehr geraten und dort
mit dem Ford Transporter eines
49-J�hrigen zusammengesto-
ßen, berichtet die Polizei. Beide
Fahrer sowie eine Beifahrerin
(69) seien verletzt worden.
Sachschaden: 10 000 Euro.

M L�neburg. Einen Schaden
von mehreren Tausend Euro
haben Diebe am Wochenende
an der August-Horch-Straße
am Bilmer Berg angerichtet. Die

T�ter haben aus drei auf einem
Betriebshof geparkten Autos
Navigationsger�te gestohlen.

M L�neburg. Schmuck und
Geld haben Einbrecher in der
Nacht zu Sonntag aus einer
Wohnung an der Nelly-Sachs-
Straße gestohlen. Die Polizei
beziffert den Schaden mit meh-
reren Hundert Euro.

M Reppenstedt. Weniger Erfolg
hatten T�ter am Wochenende
in der Grundschule Reppen-
stedt: Dort richteten sie zwar
einen Sachschaden von rund
500 Euro an, doch die Gauner
machten keine Beute.

M Bardowick. Ein Kindertram-
polin haben Diebe bereits in der
Nacht zu Freitag von einem
Grundst�ck an der St. Johannis-
straße entwendet. Hinweise un-
ter v 92 50 50.

M Dahlenburg. Ein Zigaretten-
automat ist in der Nacht zu
Sonntag von einem Haus am
Markt gestohlen worden.

M MPolizeibericht

Polizei ordnet
Boxenstopp an

Autofahrer ist F�hrerschein los

Strategien
gegen Burn-out

Neues Programm der Koordinierungsstelle Frau & Wirtschaft

M Heute von 9.30 bis 12 Uhr,
bietet Achmed Date, Awo-Kreis-
vorsitzender und Berater der
Deutschen Rentenversicherung
Bund, im Haus „Zum H�gfeld“,
B�lows Kamp 35, wieder eine
Sprechstunde an. Seine Bera-
tung umfasst die Rentenantrag-
stellung und Kontenkl�rungs-
antr�ge. Date ber�t aber auch
in Fragen der Beantragung von
Schwerbehindertenausweisen.
Informationen: v 75 96 18.

M Das vom Landkreis L�neburg
in Auftrag gegebene Hesse-
Gutachten, in dem es um Fu-
sionen von Kommunen geht, ist
am Mittwoch, 11. Januar, The-
ma bei der SPD-Arbeitsgemein-
schaft 60plus im M�lzer an der
Heiligengeiststraße. Von 10 Uhr
an referiert Dr. Klaus Visser.

M Das Erz�hlcaf� der Volks-
hochschule �ffnet wieder am
Mittwoch, 11. Januar, in der
Zeit von 15 bis 16.30 Uhr im
VHS-Geb�ude an der Haage-
straße. Mehr Informationen bei
Dr. Brigitte Hempel: v 5 12 11.

M Der Termin f�r das n�chste
B�rgerforum Kaltenmoor wur-
de verschoben: Urspr�nglich f�r
den 12. Januar geplant, findet es
nun am Dienstag, 24. Januar,
19.30 Uhr im Gemeindezen-
trum St. Stephanus statt.

M Vom Kloster L�ne durch die
neue Forst �ber den Ebensberg
zum „Gr�nen J�ger“ und zu-
r�ck f�hrt am Donnerstag, 12.
Januar, eine elf Kilometer lange
Wanderung des Senioren-Zen-
trums Glockenhaus. Treffpunkt
um 13 Uhr am Kurpark-Haupt-
eingang an der Uelzener Straße.
Kosten pro Person: 1 Euro.

M Ein Caf� mit Hebamme bie-
tet das Geschwister-Scholl-
Haus immer donnerstags von
15 bis 16 Uhr an. Hebamme
Elizabeth Prado de Fuhrhop
ber�t zu den Themenkomple-
xen Schwangerschaft und Baby.
Eine Betreuung f�r Geschwis-
ter-Kinder wird ebenfalls ange-
boten. Infos: v 77 77 77.

M „Kreativ mit PC und Objek-
tiv“ lautet der Titel eines Ange-
botes, das jeden zweiten und
vierten Mittwoch im Monat von
10 bis 12 Uhr im Parl�, Thorner
Straße 19, stattfindet, das
n�chste Mal am 18. Januar.
Dabei geht es um die Bilderbe-
arbeitung am Computer. Die
Veranstaltung ist kostenfrei und
an den Bed�rfnissen der Besu-
cher orientiert. Mehr Informa-
tionen unter v 60 37 60.

M Die Sektion L�neburg im
Deutschen Alpenverein l�dt ih-
re Mitglieder ein zur Jahresver-
sammlung am Donnerstag, 26.
Januar. Sie beginnt um 20 Uhr
im Sportpark des MTV Treu-
bund an der Uelzener Straße.

M Der Seniorenclub St. Ste-
phanus kommt am Freitag, 13.
Januar, um 16 Uhr zum Bingo
im Gemeindezentrum in Kalten-
moor zusammen.

Sonnabend, 10. Januar 1987

Eine machtvolle Protest-
kundgebung von 5000 Land-
wirten aus dem gesamten Re-
gierungsbezirk auf dem Markt
vor dem L�neburger Rathaus
gipfelte in einem Telegramm an
Bundeskanzler Kohl. Die Bau-
ern machten darin ihre Exis-
tenzsorgen deutlich und pran-
gerten eine ruin�se Agrarpolitik
an. Sie forderten die sofortige
Beseitigung des Preisdrucks so-
wie wirksame Hilfen zum Ab-
bau der �berschussproduktion.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

Nachdem die Polizei in Holland st�rker gegen den Anbau von Hanfpflanzen und den Handel mit Hasch und
Marihuana vorgeht, werden auch im Norden Niedersachsens mehr Plantagen entdeckt. Foto: dpa

Brigitte Kaminski leitet die Koor-
dinierungsstelle. Foto: nh


